£34 Dic Begriindbung des Deutidhen Reides (1850—1871).

Cllivier im gejepgebenden Korper. Tie Kammern nahmen die Erilaruugen der
Winijter mit lantem Beifall auf und bewilligten jojort die ndtigen Krebite.
Auf den Vouleoards exjdpoll der Ruj: ,,a Berlin!” und aud) dic Prejfe duferte
fi) faft durdyveg in fricgevijhem Sinne.

An cben dicfern Tage, demr 15, Juli, reifte fonig Wilhelnt pon Kobleny
nad) Verlin, Eeine Genmablin, fo erzahlte man BVisuavd, jollte ihn auf dad
oringendjte gebetenn Daben, mit Himweid auf 1806 wnd 1807, den Frichen zu
DBemabhren; und er felbjt Hatte die Hoffmung auf eine friedlide Lojung ded fon-
ilitts nody nidht gan3 aujgegeben. Jn der Vevdlferung aber hatte dad von
Bisdmard vervffentlidte Cmijer Telegramm iiberall Empdrung wnd friegevijche
Begeijternng hervorgerujen; dagd deutjde Nationalgefithl brad) jest in madytigem
Strome Hhervor und wmbraunfte auf jeder Etation von neuem den der Hanptitadt
sucilenden Bug deg Nonigs. Jn Brandenbiry ftieg der Kronpring mit Bismard,
Roon und Moltte in jeinen Lyagen; dod) tourde nod) fein ent{djeidender Bejd)lug
gefaft; erjt am Abend bei der Anhunft auf dem Potddamer Valnhof, wo der
Sionig die Parijer Creignijje erfubr und die friegerijhe NRede ded WMinijters
Clfivicr fennen lernte, {dioand aud) die lete Hoffuing auf die Crhaltung des
Friedend; {dyom dort ijt der Cnt{hluf sur Wobilmadyung gejaht worden; und
der Stronbring, Hingerijjen bon der Grofe ded Woments, warf die Radyridt
unter dic patriotijd) crregten Menjdhernmafjen.  Nodh) e ber Nadyt wurden die
notigen Wiafregeln getrofjen, der Norddentjde Reiddtag zum 19. Juli eine
berujen.  Die fiiddeutjden €taaten jHlofien {idh auj Gurund ihver Viinbduis-
vertrage ntit Preufen der Mobilmading an; nur in Vayern wurde vbon den
ulframontanen Partifulavijten nod) ein vergeblicher Verjud) gemadyt, bie
Regictung in ciner bewafjneten Neutralitdt fejtsubalten; Nonig Ludivig blich
jeiner Verpflidhhung tvest, wnd die Mchrheit ded Landtages bewilligte audy hier
ten PNiiftungdfredit. €8 war eine arge Cuttaujdung fite die Framgojen, die
imnter noc) auf die partifularijtijfe Tppofitien in Sitddentidhland gereduet
batten.  Am 19. Suli mwede die frangdjijde Kriegderilarumg in Verlin iibers
geben. G383 tar der Tobdedtag ber Nonigin Luife; und Kinig Wilhelm, der
73jahrige, bolte fih) an diefemn Gedad)tnidtage am Grabe der unvergefliden
Diutter in {tillem Gebet die frajt fitr die jdhrweren HAufgaben ded bevorjtehenden
Strieges.  2Am felben Tage tourde, wic einft am Geburtstage der SKonigin 1813,
aud) wieber dad Ciferne frewy ald Angzeidpuug fiie die Kampjer im Streit
gejtijtet. Gin iiberwaltigender ©turm vaterlandijdjer Begeijterintg braujte durd)
dad Land; itberall jang man die ,Wad)t am Rhein”, dad alte Kampflicd von
1840, da3 exft jet zu breitejter BVoltstiimlidhicit durdhdrang. Der Norddeutfdhe
Reiddtag nahm am 20. Guli cine von Miquel verjafte begeifterte Adrefje an
dent §tonig an und bewilligte gugleid) 20 Millionen Taler gu den Niijtungen, die
it mit itberrajdyender Edynelligleit ing Werf gejept tourden. Am 31, Juli
teijte der Sonig gur Aviee ab, gunad)jt nady DViatg; e8 verjtand fid) fitr ihu vou
jelbjt, daf er and) in diejemn SKiriege wwicder perjonlic) den Therbefehl itbernahm,
mit Woltte als Generaljtabsdief ur Ecite.

Tie curopaijde Stonjtellation twar fiiv Deutfdhland nidt wngimjtig. BVon
Tarid aud rourde nod) et Verfud) gemadht, die Hilfe Ojterreidhd wnd Flaliens
fitr den Strieg zu erlangen, aber e8 war vergeblic). Ojterreid) bebielt feine abs
toartende Hdltung bei; ¢ ritftete, aber ¢8 blieh vorldufig neutval. it Jtalien
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famen die BVerhandlhungen nod) eimmal in Fluf, ald8 Napoleon fidh jue-Burid-
giehung der frangdiijchen Txuppen aud Rom erbot; aber da er gegen die Ve~
feumg Roms durd) die Jtaliener muer nod) Einfprud) echob, jo blieb aud
Stalien in der Haliung der bewwaffueten Neutralitat. Nad) den erjten Erfolgen
der dentjdhen Heere haben beide Dadyte, wim dem Werben und Drangen Napoleons
beffer toiderftehen it fdnnen, ein Bitndnid mit England gejd)lofjen, in dem fie
fid) verpflidyteten, indfrend ded Srieged neutral g bleiben.

Sn Cugland und namentlid) in Rufland jdob nan mehr ober minbder
effen wud deutlich Napoleon dic Schuld an dem Kriege su. Bidmard verjtand
28, den Argivolnt Euglands gegen Franifreid) gu reizen, indent er in den ,Times”
ent 25, Suli jenen Bertragdentime] Benedettid publizieren liek, in demt die Ein-
verleibung Belgiensd in Fraunfreich borgejchlagen war. Benedetti verfudyte zivar
tag Dotument abjuleugnen, aber die Unvorfidtigieit, die er friither begangen
batte, indem er e3 auf Bismards Wunjd) mit cigener Hand {dhrieb, madyte diefen
Berjud) jujhanden. England Dat fid) itbrigend durd) feine Neutralitat nidyt
Gindernt laffen, die Frangofen durd) Wafjeneinfuhr in unzuldffiger Weife zu
unterftitgen; e3 bedurfte erft wmftandlidher diplomatijdjer Berhandlungen, dle
0i8 Gnbde November dauerten, wm ed i einer jtrengeven Cinbaltung der Neu-
tralitdtépflidten gu veranlafjfen. $n Rufland ftand der Jar in cinem fjreund-
fhajtlidhen LBerhaltnid sum Kounig von Prenfen, und and) ber Minifter Sort{dha-
toff hat die freundlide Daltung Rufland3d gegen Preufen damald nidt beein-
trdchtigt; die wohlmollende Neutralitat diefes oftlichen Nadybarn getwdhrte eine
jebr rwertvolle Ritdendedung, dem fie gugleid) die beiden alten Feinde Dane-
mat! und Dfterreid) tin Edjad) DHielt; Rufland twar bereit, mit 300 000 Mann
it Galizien einjiudringen, weam Diterveid) fid) an dem Kriege gegen Preufen
Deteiligen iviirde.

Sebe vou dent beiben friegfithrenven Madyten hatte urfpriinglid) die Abfidht,
bie Cifenfive gu ergreifert umd in Feinbesland vorzudringen. Die Franzofen
toollten in der Gegend von Strafburg itber den Rbein geben, um womoglid
Siiddentjhland bon dem Nordbund gu tremmen. Uber der Vangel an mili»
tacifder Vereitjdaft, der jidh troh der rubmredigen Crflarumg bdesd $Nriegs-
minijterd Qcboenf et der Pobilmadung EBerausitellte, hat die Ausfiihrung
dicfes Plaied vereitelt. Man hatte die NRegimenter jo, wie fie auf dem Friedens-
fuge fid) befanden, an die Grenge gefdhidt und ivollte erft dort die Cinjtellung
ver allmahlid) eintrefjenden Nefjerven vornebhmen. So fam e3, daf zu Anfang
nur 150 000—260 000 Diaun an der Gremze verfamnrelt waven. €3 iwaren
alte, crprobic ©oldaten, aber fie [ittenn unter dem Diangel an BVerpflequng, an
Thuntition, an Ambulangen; die Offisicre hatten tveder tn der Krimt und in
Stalien noch in Ulgier und Megifo diejenigen Erfabhrungen fammeln ounen,
die nmur im grofen Rriege mit cimem vollivertigen Gegner zu eriverben find;
fie waren wohl mit Karten fiir die deutjhen Lander, aber nidht mit folhen fiix
Franfreid) audgeritjtet; die Difsiplin der Truppe liel zu winfden iibrig, und
die Borziige ded toeittragenden Ehafjepotgeroehrd, mit dent die Jnfanterie bes
maffret war, vermodyten die Maugel -in Fithrimg und WMarjdfahiafeit nidht
audzugleidhen. Die {iberlegenbeit der Teutidhen, nidht nur an 3ahl, jondern
audh an Ausbilbung und Fithrung der Truppen, trat von Anfang an mit
unigincifelhafter Deutlidhfeit hHervor; die Sdule fonig Wilhelnd und feined
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Striegdiminijterd Roon und die dreijahrige Dienjtyeit trugen glangende Friidte.
DMolite hatte jdon bald nad) der Luyemburger Nrifis einen Kriegdplan aus-
gearbeitet, ber bie €roberung bder feindliden Hauptitadt ind Auge fafte wnd
bie Abfidyt verfolgte, auf dem Wege dovthin die fraugdfijdhen Streitfrafte mog-
lihjt von dent reidjeren Sitden nad) dem drmerven wund engeven Norden abs
jubrangen. Tabei blich natiirlid) der mafgebende Grundjas der Diolttejden
Strategie in Geltung, den Feind da, wo man ihn trvaf, angugreijen, wm feine
Ctreittrdfte womoglid) s1u vernidten, und ju dicfem Jwed die cigenen Truppen
o jujamumengubalten, dag man bei der Cutjdeidung wit Nbermadyt anftreten
fonnte.  Diefer Plan war vowr Konig gebilligh worden 1ud tourde nun jur
Ausfithrung gebracdht.  Man vergidhtete auf etnen BVerjud), den Edytvarsivald
st berteidigen und glaubte Badenw und Siiddent{dlaud iiberhaupt am Dbejten
purd) ein Bordringen im Cljnf su fidern; dic jiiddeutjden Regievungen bes
fagent Bertrauen und Eclbjtverlengmung genug, wm ihre Trnppen wnter den
Befehl Konig Wilhelms u jtellen, ohue anf den €dusp ihrer cigenen Grengen
angftlid) bedbadyt zut jein.

Die veut{hen Streitfrafte janumelten fih) am Mittelrhein, wm in der
ARidhung anf Mep und Stragburg vorzugehen. ie waren in drei Armeen
geteilt, tm Anfang ufammen etiva 384 000 Mann ftart; Hinter diefen tvaven
aber nod) die drei Avmeeforps aud den dftlichen Provingen, Preugen, Pomntern
und Pofen, ettva 100 000 Mann im Anmarjd, fitr die die Eijenbahuen erft nad
21 Tagen gur BVerfitqung ftanden. Die I Armee wter General von Steinmes
ioar 60 000 Wann frart und bejtand junad)jt hauptjad)lich aus Rheinlandern
und Weftfalen, zu denen daun jpater nod) die itz wnd Wejtprengen hingu-
famen; fjie bildere den vechten Flitgel der Aufflellung bei Wittlicd) an der Diofel
unterhald ZTrier. Tie IT. Armee, anfangd 131 000, [pater 194 000 Diann
jtart, unter dem fonunando ded Pringen Friedrid) Karl, beftand ausd 7 Avinces
forp2: @ardetorpsd, Vrandenburger, Proving Sad)fen, Kounigreid) Sadyjen,
Hannoverancr, Ooljteiner; fpater fam nod) dad pommerfdye Arvneeforps hingu.
Cie bildete dag Bentrum bder Aufjtellung swoijden Homburg und Neunfivdyen.
Tieje beiden Armeen drangen itber Saarbritden vor, in der Ridhtung auf Mef.
Tie ITT. Armee, anfangd 130 000, jpdter 150 000 Dlann ftarf, unter dem Krous
pringen von Preufen, umfagte die fiiddentjchen Streitfrafte und die preufijdhen
Norps von Sdlefien und Hefjen=-Naffan, {pater and) von Pojen. Eie bilbete
denr linfen Flitgel ded Gangen bei Landan und Rajtatt und follte nad) dem
Cljap vorriiden.

©obald der Aufmar|d) vollendet tvar, crgrifjent die deutjdhen Arnicen
dic Tfenjive. 20 etie wid dentjelben Tage, am 6. Angujt, wurden die beiden
erjten grogeren Edyladyten gefcdhlagen, von Teilen der I und der IIL. Avnice. Tie
JILL Arvmee ging gegen den Weav{dhall Diac Wahon vor, der cine abgefonderte
Ctreitmad)t bon ctiva 50 000 Mann im Cljaf fonunandierte. €ie crgivang ant
4. Auguit ben ibergang iiber die Lauter bei den in der Kricgdge[d)idhte befannten
LWeifenburger Linier und geviet am 6. Augujt bei Woirth wit der Hauptmajje
pes PMarfdalls in eine blutige Edylad)t, die cigentlid) fo frith nod) nid)t geplant
war, foudern mehr durd) dad Jujenumenvivien zufalliger Wmijtande Herbeis
gefiibrt rourde, namentlich durd) dad Draufgehen der BVayern, denen daun die
anberen forpd, dem Sanoneudoimer folgend, s Hilfe gefommen fiud. €3

Ewiger Bund




	Die politische und militärische Lage.

